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Wenn am Abend des 13. September in Nordrhein-Westfalen die
Stimmen der Wahlen der Bürgermeister und Landräte ausgezählt
sind, dann ist dieser Abend auch ein Gewinn für den Vormarsch
der Frauen in der Politik – zumindest im Ennepe-Ruhr-Kreis.
Darauf deuten jedenfalls die Kandidaturen hin.

Gut 320.000 Einwohner hat der Kreis im Süden von Dortmund und
Bochum, und diese Einwohner verteilen sich auf neun Städte. In
Ennepetal kandidieren für den Bürgermeister-Posten die beiden
Frauen Anita Schöneberg (SPD) und Imke Heymann (CDU / Grüne /
FDP / Freie Wähler) gegeneinander – das Amt wird also auf
jeden Fall weiblich besetzt werden.

In Breckerfeld bewirbt sich unter anderem die ehemalige WR-
Redakteurin  Dr.  Petra  Kappe  (SPD)  um  die  Nachfolge  des
Amtsinhabers Klaus Baumann, allerdings wird sie es in der
bisher CDU-geführten Kleinstadt nicht leicht haben.

In den Städten Gevelsberg, Wetter und Sprockhövel wurden die
Bürgermeister bereits zusammen mit den Gemeinderäten gewählt,
dort  errangen  allerdings  jeweils  Männer  die  begehrten
Positionen.

In Herdecke bewirbt sich die parteilose Amtsinhaberin Katja
Strauss-Köster  erneut  und  mit  guten  Chancen  als
Bürgermeisterin, in Hattingen hat der Journalist Dirk Glaser
ebenfalls  die  Unterstützung  mehrerer  Parteien,  und  in  der
größten Stadt des Kreises, in Witten, will Bürgermeisterin
Sonja Leidemann wiedergewählt werden – allerdings gegen den
Willen ihrer SPD, die einen eigenen Kandidaten aufgestellt hat
und  die  nun  der  Bürgermeisterin  mit  einem  Partei-
Ordnungsverfahren  droht.
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Auch um den Posten des Landrates beziehungsweise der Landräten
des  Ennepe-Ruhr-Kreises  bewirbt  sich  mit  Dr.  Babett  Bolle
(CDU) eine Frau. Der bisherige Landrat und Sozialdemokrat Dr.
Armin  Brux  tritt  nicht  mehr  an,  für  ihn  möchte  sein
Parteifreund Olaf Schade aus Hattingen, bisher Referent der
Landtagspräsidentin in Düsseldorf, gewählt werden. Dazu müsste
Schade aber Frau Dr. Bolle in den Wahlkabinen übertrumpfen.


